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Regionalentwicklungsverein Straubing-Bogen e.V.Heimat

Ein guter Platz zum Leben für alle
Zwei Projekte machen ein gelebtes Miteinander im Landkreis

Inklusion und Integration: Das
sind nur zwei Wörter, die sehr

einfach klingen und jedem ein Be-
griff sind. Damit sie gelingen,
braucht es aber nicht nur Toleranz
und Hilfsbereitschaft, sondern noch
viel mehr. Zwei Projekte sollen zu-
künftig helfen, die Umsetzung und
Anwendung zu vereinfachen – da-
mit das Leben im Landkreis für
alle, nicht nur für Betroffene, noch
schöner wird.

Bei dem Projekt „Barriere-Frei-
Zeit“ geht es darum, dass Kinder
und Jugendliche mit Handicap an
regionalen Freizeit- und Ferienan-
geboten teilhaben können. Der
Workshop wurde auf Anregung des
Regionalmanagements beim Kreis-
jugendring umgesetzt und sensibili-
siert die Betreuer dort für den Um-
gang mit Kindern beziehungsweise
Jugendlichen mit Behinderung.

Im Rahmen des Workshops wur-
den die Angebote des Kreisjugend-
rings einmal genau unter die Lupe
genommen: Wo gibt es Barrieren?
Wie können die Betreuer intensiver
geschult werden? Und was muss ge-
tan werden, um die Teilnahme für
alle zu ermöglichen? In diesem Sin-
ne wurde im ersten Schritt ein
Überblick über die Hintergründe,
Prinzipien und Grundhaltungen
von Inklusion erarbeitet. Im An-
schluss daran konnten die Teilneh-
mer in einer Ideenwerkstatt ihre ei-
gene Seminarerfahrung einbringen
und bereits geleitete Seminare auf
ihre „Inklusionsfähigkeit“ hin un-
tersuchen beziehungsweise erste
Veränderungsmöglichkeiten durch-
spielen. Doch damit noch nicht ge-
nug: Der nächste Schritt wird sein,
die Plätze, an denen Freizeitmaß-
nahmen stattfinden, auf „Barriere-
freiheit“ hin zu untersuchen.

Das zweite Projekt nennt sich
„Kommunale Koordinierung des
Bildungsangebotes für Neuzuge-

wanderte“: Was lang und kompli-
ziert klingt, ist im Grunde die Neu-
schaffung einer Stelle zum Thema
Integration. Ein Koordinator beim
Landkreis soll sich zukünftig da-
rum kümmern, dass im Hinblick auf
eine bestmögliche Integration von
Migranten das bestehende regionale
Bildungsangebot besser abge-
stimmt und transparent veröffent-
licht wird. Bereits Anfang Juni wur-
de vonseiten des Regionalmanage-
ments hierzu ein Förderantrag beim
BMBF gestellt, um im Idealfall ei-
nen Zuschuss im Sinne einer Vollfi-
nanzierung der Personalkosten zu
erhalten.

Der Bedarf ist da: Zum Stichtag
19. Mai lebten im Landkreis Strau-
bing-Bogen 6221 Ausländer, davon
586 Asylbewerber. Das bedeutet
eine Steigerung der Ausländerrate
um 83,5 Prozent innerhalb von
knapp zweieinhalb Jahren. Der
Ausländeranteil ist damit in diesem
Zeitraum von etwa 3,5 Prozent auf
etwa 6,4 Prozent angestiegen. Da-
mit es zu einer reibungslosen Inte-
gration kommt, soll sich die Koordi-
nation um folgende Bereiche küm-
mern: Aufbau von Koordinierungs-
strukturen, Identifizierung und
Einbindung relevanter Bildungsak-
teure, Herstellung von Transparenz,

Beratung, Aufbau fehlender Bil-
dungsangebote und Qualitätskon-
trolle. Damit wird die Person, die
die Aufgabe übernimmt, eine zen-
trale Schnittstellenfunktion ein-
nehmen in der Koordinierung aller
Maßnahmen des Landkreises und
seiner Wirtschafts- und Sozialpart-
ner. Technisches Arbeitsziel ist der
Aufbau einer belastbaren und fort-
schreibbaren Datenbasis sowie ei-
ner Plattform zur transparenten
Abbildung des einschlägigen Bil-
dungsangebots im Rahmen des Bil-
dungsportals. Weiteres Ergebnis des
Vorhabens soll ein funktionsfähiges
Netzwerk mit kompetenten Part-
nern und klaren Strukturen sein.

Beide Themen – Inklusion und In-
tegration – sollen auch beim nächs-
ten Regionaltag im Jahr 2017 aufge-
griffen werden, der weitestgehend
barrierefrei gestaltet werden soll
und entsprechenden Interessens-
gruppen Möglichkeit zur Präsenta-
tion sowohl im Ausstellungsbereich
als auch beim Bühnenprogramm
bieten soll.

***
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Die Teilnehmer an der Barriere-Freizeit. (Foto: KJR Straubing-Bogen)

Tiere als Therapeuten
Das erste LEADER-Projekt geht an den Start

Was Therapeuten oft nicht ge-
lingt, schaffen Tiere in Sekun-

denschnelle: Sie bringen Menschen
zum Lachen, geben neuen Lebens-
mut und regen längst verloren ge-
glaubte Fähigkeiten an. Weil die
tiergestützte Therapie schon so vie-
len Menschen – ob Erwachsenen
oder Kindern – helfen konnte, wird
nun auch im Landkreis Straubing-
Bogen, in Schwarzach, der Grund-
stein dafür gelegt, diesen Bereich
auszubauen.

Das Institut ITIVV (Institut für
tiergestützte Interventionen auf
verhaltenstherapeutischer und ver-
haltensmedizinischer Basis) setzt
sich zum Ziel „Fachkräfte für Tier-
gestützte Therapie“ nach aner-
kannten internationalen und euro-
päischen Richtlinien und Qualitäts-
standards (ESAAT) auszubilden.
Der Startschuss dazu fällt am
Samstag, 30. Juli, wenn damit das
erste LEADER-Projekt aus der För-
derperiode 2014-2020 in der LAG
Straubing-Bogen eingeweiht und
eröffnet wird. Die LEADER-Förde-
rung bezieht sich auf die Baumaß-
nahmen der Schulungsräume ein-
schließlich einer Außenküche mit
Veranda zu Schulungs- und Thera-
piezwecken, eines Parcoursplatzes
im Freien sowie Parkplatz und Au-
ßentoilette. Damit bald noch mehr
Fachkräfte dazu beitragen können,
Menschen mit Unterstützung von
Tieren zu helfen, werden im ITIVV
professionelle Kurse durchgeführt.
Die Kursteilnehmer müssen eine
abgeschlossene Berufsausbildung
im medizinischen oder therapeuti-
schen Bereich haben (also Ärzte,
Psychologen, Pädagogen, Lehrer,
Sozialpädagogen, Logopäden, Phy-
siotherapeuten, Ergotherapeuten,
Pfleger). Sie lernen, wie man in dem
jeweils grundständigen Beruf ge-
winnbringend ein Tier zu therapeu-
tischen oder pädagogischen Zwe-
cken einsetzt – natürlich immer un-
ter Berücksichtigung ethischer
Aspekte und des Tierschutzes. Spe-
ziell ausgerichtet ist das Institut auf
die Arbeit mit Alpakas und Hunden
in der therapeutischen Arbeit.

Im wissenschaftlichen Bereich ist
eine Zusammenarbeit mit der OTH
Regensburg geplant. Dabei soll es
sogar möglich, sein, die Ausbildung
in Form von Creditpoints auf einen
Masterstudiengang anrechnen zu
lassen. Auch im praktischen Bereich
hat man mit dem Bezirksklinikum
Mainkofen einen starken Partner
gefunden. Dieses bietet ein breites
Forschungsfeld für BA- und Mas-

terarbeiten sowie Dissertationen
und zusätzlich Hospitationsmög-
lichkeiten. Der Lehrgang soll mit
dem Bildungsgutschein förderfähig
sein. Die Kurse finden in Wochen-
end-Blockseminaren statt, begin-
nen im Herbst 2016 oder im Früh-
jahr 2017 und dauern eineinhalb
Jahre. Gründer und später auch Do-
zenten an dem Institut sind der Psy-
chologe Professor Dr. Georg Jung-
nitsch, der an der Hochschule Re-
gensburg (OTH) unterrichtet und
seine Frau Silke Lederbogen, die als
Sozialpädagogin am Bezirksklini-
kum Mainkofen arbeitet und dort
auch die Abteilung für Tiergestütz-
te Therapie leitet. Die offizielle Ein-
weihungsfeier findet am Vormittag
des 30. Juli mit geladenen Gästen
statt. Von 12 bis 19 Uhr ist dann die
Bevölkerung zum ersten Hoffest von
„Lindforst Alpakas“ in Schwarz-
ach-Lindforst und zum „Tag der of-
fenen Weide“ willkommen. Der Hof
hat aktuell rund 30 Alpakas und di-
verse Kleintiere und baut auf dem
Konzept des „wwoofens“ auf.
„Wwoof“ steht für „Worldwide op-
portunities on organic farms“ und
bietet Menschen aus aller Welt, aller
Religionen und Kulturen die Mög-
lichkeit, für eine begrenzte Zeit auf
einem biologischen Bauernhof ge-
gen Kost und Logis Gast zu sein und
im Gegenzug bei der Farmarbeit zu
helfen. Diese Internationalität spie-
gelt sich im Hoffest wieder: Es gibt
internationale Essenstände. Kinder
können auf einem Parcoursplatz Al-
pakas über Hindernisse führen oder
die Tiere auf den Weiden besuchen.
Das Projekt wird gefördert durch
das Bayerische Staatsministerium
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten und den Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums
(ELER).

Alpaka Herbert unterstützt bei der
Therapie von Menschen.

(Foto: Silke Lederbogen)

Heizpumpe tauschen und Prämie kassieren
Landkreis unterstützt Kauf und Einbau energiesparender Heizungsumwälzpumpen

D ie beste Energie ist die, die
nicht verbraucht wird: Und

weil gerade alte Heizungspumpen
zu den größten Stromfressern im
Haushalt gehören, unterstützt der
Landkreis Straubing-Bogen mit ei-
ner besonderen Aktion den Tausch
gegen energiesparende Alternati-
ven.

Profitieren können Ein- und
Zweifamilienhaushalte damit dop-
pelt: Zum einen senken sie ihren ei-
genen Stromverbrauch um bis zu 80
Prozent und sparen somit im Jahr
zwischen 100 und 140 Euro Strom-
kosten. Zum anderen erhalten sie
mit etwas Glück zusätzlich eine
Prämie im Wert von 100 Euro, zur
Verfügung gestellt durch das Land-
ratsamt Straubing-Bogen.

Insgesamt 100 Mal soll die Prämie
ausbezahlt werden. Damit es fair
zugeht, ist jeder Haushalt teilnah-
meberechtigt, der bis zum 31. Okto-
ber in seinem Ein- oder Zweifami-
lienhaus im Landkreis einen Hei-

zungspumpentausch vornimmt –
und zwar rückwirkend ab 1. Januar.

Ineffiziente Heizungsumwälz-
pumpen gehören zu den größten
Stromfressern im Haushalt: In jeder
Heizanlage transportiert eine Um-
wälzpumpe das warme Wasser vom
Heizkessel zu den Heizkörpern. Das
allein macht sie noch nicht zu
Stromfressern. Das Problem aber
sind die alten Pumpen: Sie sind
nicht regelbar und laufen das ganze
Jahr über auf Hochtouren, egal wie
hoch der Bedarf ist. Sie laufen sogar
dann, wenn die Thermostatventile
zugedreht sind und der Verbrauch

vermeintlich auf Null gestellt ist.
Mit einer hocheffizienten und rich-
tig dimensionierten Heizungspum-
pe lässt sich der Stromverbrauch
um bis zu 80 Prozent reduzieren. So
lassen sich im Jahr etwa 100 bis 140
Euro an Stromkosten einsparen.

„Ganz nach dem Motto, die beste
Energie ist diejenige, die nicht ver-
braucht wird, unterstützt der Land-
kreis Maßnahmen zur Energieein-
sparung. Das ist aktiver Klima-
schutz und spart auch bares Geld“,
erklärt Landrat Josef Laumer.

Wer heuer bereits einen Hei-
zungspumpentausch vorgenommen

hat, sollte die Rechnung heraussu-
chen und sie zusammen mit dem
Teilnahmeschein beim Landratsamt
abgeben. Alle, die ohnehin planen,
einen Tausch vorzunehmen oder
durch die Aktion darüber nachden-
ken, tätig zu werden, sollten darauf
achten, dass dies – wenn man an der
Aktion teilnehmen möchte – bis
zum 31. Oktober erfolgt sein muss

Den Teilnahmeschein für die Ver-
losung und die Teilnahmebedingun-
gen gibt es auf den Homepages des
Landkreises und zahlreicher Ge-
meinden zum Herunterladen. Au-
ßerdem liegt er in den Gemeinde-
verwaltungen aus. Informationen
zur Aktion Heizungspumpentausch
gibt es beim Projektmanagement
Energiewende am Landratsamt, Te-
lefon 09421/973-319, und im Inter-
net unter www.landkreis-strau-
bing-bogen.de.

➣ Was gibt es zu gewinnen? – Un-
ter allen Teilnehmern werden 100
Mal 100 Euro Prämie verlost.

➣ Was muss ich dafür tun? – Mei-
ne Heizungspumpe fachgerecht tau-
schen lassen.

➣ Welche Voraussetzungen muss
ich erfüllen? – Ich muss Eigentümer
eines Ein- oder Zweifamilienhauses
im Landkreis Straubing-Bogen sein
und der Pumpenwechsel muss auch
dort erfolgen.

➣ Wie ist der Aktionszeitraum? –
1.Januar bis 31.Oktober.

■ Info

Diese Sonderseite wird vom Regio-
nalmanagement Straubing-Bogen
herausgegeben und gefördert durch
das Bayerische Staatsministerium
der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat.

Viel Strom lässt sich sparen mit neuen Pumpen. (Grafik: Hauptstock)
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